
er Leahader Wassersucher und Brunnenbohrer

Es war ein außergewöhnlich heißer und langer 
Sommer. Temperaturen um 35 Grad C waren 
über viele Wochen ohne Unterbrechung die 
Regel. Keine Eintrübung, keine dunklen Gewit-
terwolken waren in Sicht. Die Leute sagten 
schon, die Welt hat sich verdreht, wir haben einen 
Sommer wie er sonst nur in südlichen Ländern 
bekannt ist. In den Zeitungen kann man lesen, 
dass die Meteorologen von einem Jahrhundert-
sommer sprechen und dass es die längste Hitze-
periode seit Beginn der Aufzeichnungen ist. 
Den Kindern hat es gefallen. Es waren Schul-
ferien und man konnte ständig im Shirt und 
kurzer Hose herumlaufen und jeden Tag zum 
Baden gehen. Die Wassertemperaturen lagen bei 
25 Grad C und teilweise höher. Es war keine 
Abkühlung mehr, in das „kühle“ Nass zu sprin-
gen. So erfreulich es auf der einen Seite war, 
täglich über einen so langen Zeitraum Sonne 
pur zu genießen, hat eine so extrem lange und 
heiße Hitzeperiode auch Schattenseiten. Ins-
besondere für die Natur. Täglich mussten die 
Blumen und Topfpfl anzen gegossen werden. 
Der Rasen im Garten wurde grau und verödete. 
Mit der Zeit wurde das Wasser knapper und die 
Behördenstellen riefen bereits auf, mit dem 
Wasser sparsam umzugehen. Keinesfalls sollte 
das gute und inzwischen knappe Trinkwasser 
für das Rasensprengen verwendet werden. 
Durch Zufall erfuhren wir, dass ein Bekannter, 
Herbert Jaksch (1940-2023), das Wassersuchen 
und Brunnenbohren als Nebenbeschäftigung 
und Hobby betreibt. Wir baten Herbert, bei uns 
im Garten nach einer Wasserader zu suchen. 
Bei positiver Erwartung könnten wir überlegen, 
eventuell einen Gartenbrunnen bohren zu las-
sen. Wie schön wäre es doch, unabhängig von 
der öff entlichen Wasserleitung einen eigenen 
Brunnen zu haben und daraus über die gesamte 
Sommerzeit die Blumen, Topfpfl anzen und den 
Garten permanent gießen zu können. Auch der 
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Rasen könnte dann bei einer Hitzeperiode mit 
Wasser verwöhnt werden. Vielleicht ist es doch 
so, wie manche Leute sagen, dass sich die Welt 
verdreht hat und die heißen Sommer künftig 
öfters auf uns zukommen. Dann würde sich 
doch ein eigener Brunnen im Garten sogar be-
zahlt machen. Aber was sollen diese Spekula-
tionen, schließlich ist es entscheidend, ob über-
haupt in unserem Garten in einer machbaren 
Tiefe eine Wasserader vorhanden ist. 
Eines Tages kam Herbert und ging mit einer 
Wünschelrute den Garten auf und ab. An einer 
Stelle blieb er immer wieder stehen und meinte 
schließlich: „Hier ist eine Wasserader vorhanden. 
Die Rute schlägt immer wieder aus.“ Er mein-
te, bei einer Tiefe von etwa 12 bis 15 Metern
müsste bei einer Brunnenbohrung Wasser kom-
men. Wir haben uns dann nach kurzer Überle-
gung entschlossen, Herbert zu bitten, an der 
gewissen Stelle nach Wasser zu bohren und bei 
Erfolg dort einen Brunnen zu bauen. Nach An-
meldung der Brunnenbohrung beim 

Landratsamt kam in den ersten Augusttagen 
also Herbert, den Autoanhänger voll beladen 
mit Stangen, Dreifuss, Antriebsmotoren, Boh-
rer, Ketten, Pumpen, Werkzeuge und sonstigen 
Utensilien, bei uns an. Wir begannen mit dem 
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Aufbau des Dreifußes und anderer Werkzeuge,
wie Motorwinde und Bohrgestänge, sodass die 
Baustelle recht schnell eingerichtet war. Mit 
dem eigentlichen Bohren konnte damit alsbald 
begonnen werden. Der Bohrer mit einem Ge-
samtdurchmesser von 25 cm drang rasch in die 
obere Humusschicht ein und anfänglich musste 
das ausgehobene Erdreich einschließlich Steine 
und sonstigem Unrat noch von Hand entfernt 
werden. Etwa nach zwei Stunden Arbeit war 
bereits eine Bohrtiefe von sieben bis acht Metern 
erreicht und es kam aus der Tiefe nur noch feiner 
fester Sand ans Tageslicht. Inzwischen war der 
Bohrer bereits bis knapp 10 Meter Tiefe vorge-
drungen und Herbert begutachtete immer wie-
der den hochgeholten Sand. Gleichzeitig fühlte 
er mit der Hand, ob bereits eine Feuchtigkeit im 
Sand zu erkennen war. 
Etwa bei einer Tiefe von 12 Metern fi ngen plötz-
lich die Augen vom Brunnenbohrer zu strahlen 
an und man konnte deutlich erkennen, dass der 
hochgeholte Sand feucht war. Herbert sagte 
ruhig und beiläufi g: „Gleich werden wir auf Was-
ser stoßen.“ Bei 13 Meter Bohrtiefe war dann 
endlich der hochgeholte Sand stark durchnässt, 
so dass das Bohren eingestellt werden konnte.
Damit abfallendes Erdreich nicht wieder das 
Bohrloch zuschüttet, wurde ein Kunststoff rohr 
mit 25 cm Durchmesser eingeführt. Jetzt konnte 
der untere Teil des Bohrloches gespült werden. 
Dazu wurde ein Schlauch, wie er auch von den 
Feuerwehrleuten verwendet wird, in die Tiefe 
geführt und mit Wasserdruck gespült. Dadurch 
bildet sich im unteren Teil des Wasserloches ein 

größerer Raum, der sich mit Wasser füllt. Mit Hilfe 
einer Glühbirne, die an einem Stromkabel hängt 
und in die Tiefe gelassen wurde, konnte man klar 
und deutlich den vorhandenen Wasserbestand 
sehen. Jetzt war sich Herbert der Brunnenboh-

rer sicher, wieder einen Brunnen mit ausreichend 
vorhandenen Wasserbestand geschaff en zu ha-
ben. Also wurde in das große Kunststoff rohr das 
mit einem Flies ummantelte und mit mehreren 
Wasserdurchlaufschlitzen versehene kleinere
Rohr in die Tiefe geführt. Zwischen die beiden 
Rohrwandungen kamen Kieselsteine, damit das 
Wasserrohr einen festen Stand erreicht. Die 
Brunnentiefe bis zum Wasserspiegel beträgt 
14,50 Meter. Durch das Flies und die Kieselstein-
füllung kann das Grundwasser immer wieder 
in das Brunnenwasserbett nachließen. Um das 
Wasser aus der Tiefe an die Oberfl äche zu brin-
gen, wurde eine elektrische Wasserpumpe in das 
Rohr bis unter den Wasserspiegel eingetaucht. 
Jetzt stand ein weiterer spannender Augen-
blick bevor. Die Pumpe musste nur noch über 
einen Stecker mit Strom versorgt werden, damit 
erstmals das Brunnenwasser an die Oberfl äche 
gepumpt wird. Nur wenige Sekunden nach dem 
Einschalten schoss ein Wasserstrahl aus dem 
angeschlossenen Schlauch und der Wasserdruck 
war so stark, dass der gesamte Garten erreicht 
werden konnte. Voller Freude spielten wir Feuer-
wehr und haben den Garten mit allen 

Blumen mit Wasser aus unserem neuen Brunnen
gegossen. Der Wasserdruck ließ nicht nach 
und unser Brunnenmeister Herbert stellte fest, 
dass genügend Wasser im Brunnen vorhanden 
ist. Deshalb ein mehrfaches HOCH auf unseren 
Wassersucher und Brunnenbohrer, der es wieder 
einmal geschaff t hat, einen funktionierenden 
Gartenbrunnen zu erstellen. Dafür an Herbert 
unseren besten Dank mit Gratulation und die 
Beförderung zum BRUNNENMEISTER. 
Nachtrag
Brunnenmeister Herbert Jaksch ist im Jahr 2023, 
20 Jahren nach Bau des Brunnens, verstorben.
Im Laufe seines Lebens bohrte er knapp
100 Brunnen. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


